Interkulturelle traumaspezifische Fortbildung
Alle Seminare: Burggsse 81/7, 1070 Wien (Ecke Zieglergasse)


1. Semester

 Grundlagen der psychologischen/psychotherapeutischen Arbeit mit Flüchtlingen
Freitag 25. 01. 2013
Referentin: Dr. Barbara Preitler, Hemayat und Universität Klagenfurt
NIPE Preis: 90/extern: 150 €

Dolmetschen in der Psychotherapie mit Flüchtlingen/MigrantInnen 
Sa mstag, 23.02. 2013. 09.30 bis 17.00 
Referentin: Mag. Ursula Weixler, Sintem und Jefira
NIPE Preis: 90/extern: 150 €

Kultur und Trauma
Fr eitag, 08.03.2013, 09.30 bis 17.00
Referent: Univ. Prof. Dr. Klaus Ottomeyer, Aspis, Universität Klagenfurt
NIPE Preis: 90/extern: 150 €

Medizinische Diagnostik von Flüchtlingen 
Samstag, 06.04.2013
Referent: Primarius Dr. Siroos Mirzaei; Hemayat
NIPE Preis: 90/extern 150€

 Psychologische Diagnostik von Flüchtlingen 
Samstag, 13.04.2013
Referentin: Mag. Olga Kostoula, Oasis
NIPE preis: 90/extern 150€

Interkulturelle Krisenintervention 
Samstag, 08.06. 2013
Referentin: DSA Michaela Mathae, Jefira
NIPE Preis 90/extern 150€

Seminare 2013/2014

Orte werden noch festgelegt, Normalpreis vorauss. 90 Euro für NIPE Einrichtungen, 150 Euro für externe TeilnehmerInnen, Seminare mit zwei ReferentInnen werden 130€ für NIPE, 190 € extern kosten.

Psychiatrische Grundlagen  in der Behandlung von Flüchtlingen/MigrantInnen
Gerald Ressi, Omega – noch nicht fix!
Trauma und komplizierte Trauer

Referentin: Barbara Preitler

Ressourcenorientierte Methoden

Referentin Hildegard Knapp

Kunsttherapie für traumatisierte Flüchtlinge

Referentinnen: Birgit Koch und Edita Lintl

Gruppenangebote für traumatisierte Flüchtlinge
Referentin: Verena Schlichtmeier und Baldeo
Psychotherapie im Rahmen der gesetzlichen Asyl- und Fremdengesetzgebung
Referent: Werner Kröll
Sekundäre Traumatisierung und Burnout-Prävention
Referentin: Cornelia Seidl-Gevers

Psychotherapie mit traumatisierten Kindern

Referentin: Sigrid Zeichen – noch nicht fix!

Psychotherapie mit Jugendlichen
Referentin Claudia Baldeo und N.N.

Traumatherapie im Alter

Referentin Friedrun Huemer


Trauma und transgenerationelle Weitergabe

Referentin: Doris Rummel

Geschlecht und Trauma 

Referentinnen: Verena Schlichtmeier, Nuran Ekingen

Traumatherapie im Kontext weltweiter Regelwerke
Referent: Norbert Gurris


Seminare  im Detail  - siehe nächste Seiten
NIPE Seminare 1. Semester 2013

Grundlagen der psychologischen/psychotherapeutischen Arbeit mit Flüchtlingen 
Freitag, 25.01., 09.30 – 17.00
Ort: asylkoordination österreich, Burggasse 81/7, 1070 Wien
Preis: NIPE Preis: 90/extern: 150 €

Referentin: Dr. Barbara Preitler, Hemayat und Universität Klagenfurt

Der Begriff Trauma ist ein kulturelles, politisches und soziales Konstrukt und ist immer nur aus dem gesellschaftlichen Kontext zu verstehen. In der psychotherapeutischen/psychosozialen Arbeit mit Flüchtlingen erweisen sich einige Konzepte als sehr hilfreich, andere eher irreführend.

· Kritische Auseinandersetzung mit der Geschichte der Psychotraumatologie

· Politische und kulturelle Verflechtungen

· Sicheren Raum schaffen

· Ressourcenorientierte Arbeit

· Zugang zu den unverletzten Ressourcen

· kreative Ansätze

· Konfrontation mit traumatischen Inhalten

· Möglichkeiten und Risiken

· Einbettung in Gesamtkonzepte

· methodische Zugänge

· Integration

· Ziele der Intervention

· individuelle Integration von traumatischen Geschehen

· Interventionen für betroffene Familien

Sprach- und Kulturvermittlung - Dolmetschen in der Psychotherapie mit Flüchtlingen und MigrantInnen
Samstag, 23.02., 09.30 bis 17.00
Ort: asylkoordination österreich, Burggasse 81/7, 1070 Wien
Preis: NIPE Preis: 90/extern: 150 €

Referentin: Mag. Ursula Weixler, Sintem und Jefira


· Rollenkonzepte

·  Sprachliche Kompetenz/kulturelle Kompetenz

· Grundregeln des Dolmetschen in therapeutischen Settings

· Rahmenbedingungen

· Sprache und Diagnostik

· Umgang mit Übertragung

· Does and Don´ts

· Interventionen für betroffene Gemeinschaften 

Kultur und Trauma
Freitag, 08.03., 09.30 bis 17.00
Ort: asylkoordination österreich, Burggasse 81/7, 1070 Wien
Preis: NIPE Preis: 90/extern: 150 €

Referent: Univ. Prof. Dr. Klaus Ottomeyer, Aspis, Universität Klagenfurt

Szenisches Verstehen als Methode kann helfen, die oft bizarren Symptome von Flüchtlingen zu verstehen – und die eigenen Gefühle, die dies bei uns HelferInnen auslöst.

· Theoretische und praktische  Annäherung an den Kulturbegriff

· kulturspezifische Interventionen

· kulturspezifische Ansätze in der Psychotherapie

· Lorenzer und das Szenische Verstehen – eine Möglichkeit, Unsagbares zu verstehen

· Das Arbeiten in der doppelten Befremdung durch Trauma und fremde Kultur

· Erfahrungen und Aufspüren eigener "blinder Flecken" 

· Diskussion von praktischen Settings (Supervision, Intervision), die  gegenüber der "doppelten Befremdung" im Feld reflexionsfördernd und schützen sein können.

Aspekte  der medizinischen Diagnostik bei Flüchtlingen

Samstag, 06.04., 09.30 bis 17.00
Ort: asylkoordination österreich, Burggasse 81/7, 1070 Wien
Preis: NIPE Preis: 90/extern: 150 €

Referent: Primarius Dr. Siroos Mirzaei; Hemayat

Opfer von Menschenrechtsverletzungen haben oft Schwierigkeiten, ihre Leiden ÄrztInnen verständlich darzustellen. In der Begutachtung im Asylverfahren gibt es oft haarsträubende Befundungen.

In diesem Seminar werden die Grundregeln der medizinischen Diagnostik von Menschenrechtsverletzungen vorgestellt und anhand von Beispielen besprochen.

· Internationale Regelwerke der Diagnostik (Istanbul Protokoll)

· Kommunikation mit traumtisierten PatientInnen

· Diagnostische Möglichkeiten und Grenzen

Grundlagen der psychologischen Diagnostik

Samstag, 13.04., 09.30 bis 17.00

Ort: asylkoordination österreich, Burggasse 81/7, 1070 Wien
Preis: NIPE Preis: 90/extern: 150 €

Referentin: Mag. Olga Kostoula, Therapiezentrum Oasis der Volkshilfe Flüchtlingsbetreuung Oberösterreich, 

Psychologische Diagnostik im interkulturellen Kontext weist mehrere Besonderheiten auf. Darunter fallen die Bewertung von divergierenden Störungsbildern, die psychischen Reaktionen nach Extrembelastung oder die Berichterstellung im Asylverfahren. 
· Ziele und Anwendungsbereiche interkultureller Diagnostik 
· Kultur in herkömmlichen und spezifischen diagnostischen Manualen und Verfahren
· Ausgewählte Störungsbilder unter kulturkritischer Betrachtung (insb. Trauma und Folterfolgen)
· Rahmenbedingungen für diagnostische Gespräche
· Berichts- und Gutachtenerstellung
Interkulturelle Krisenintervention
Samstag, 08.06., 09.30 bis 17.00
Ort: asylkoordination österreich, Burggasse 81/7, 1070 Wien
Preis: NIPE Preis: 90/extern: 150 €

Referentin: DSA Michaela Mathae, Jefira

· Intervention in Akutsituationen

· Konzepte der Krisenintervention

· Krisenintervention über Sprachbarrieren

· Krisenintervention im transkulturellen Kontext

· Bei schon vorhandenen chronifizierten Belastungen bei traumatisierten Flüchtlingen

· psychosoziale Interventionen in der Betreuung von AsylwerberInnen

_______________________________________________________________________________

Geplant für  2013/2014


Psychiatrische Grundlagen  in der Behandlung von Flüchtlingen/MigrantInnen
Gerald Ressi, Omega – noch nicht fix!
· Psychisch reaktive Traumafolgen

· PTBS/Komplexe PTBS

· andauernde Persönlichkeitsveränderung nach Extrembelastung

· Epidemiologie der PTBS

· Ätiologie/ neurophysiologische Grundlagen der PTBS

·  Risikofaktoren 

· Psychopathologie
 anderer psychische  Traumafolgestörungen

· Psychopharmakologische Behandlung

Trauma und komplizierte Trauer

Referentin: Barbara Preitler


· Konzepte der normalen und der komplizierten Trauer

· Trauer um „verschwundene“ Angehörige

· Trauer in der psychotherapeutischen/psychosozialen Beratung

· Erste Hilfestellungen nach Verlusten

· Übertragungs- und Gegenübertragungsphänomene

· Familie und Trauer

· Bedeutung von Ritualen (traditionell, modifiziert oder neu)



- 

Ressourcenorientierte Methoden

Referentin Hildegard Knapp

Im Seminar „Grundregeln“ wird dieser wichtige Bereich der Arbeit mit traumatisierten Flüchtlingen kurz skizziert – dieses Seminar dient der Vertiefung und bietet auch Möglichkeit, Methoden genau zu besprechen und in der Selbsterfahrung zu erproben.

· Herstellung von „Sicheren Ort“ und „Sicherer Beziehung“

· Innere Ressourcen aktivieren

· Kreative Ansätze erproben

· Wiedergewinnung von Kontrolle und Autonomie


Kunsttherapie für traumatisierte Flüchtlinge

Referentinnen: Birgit Koch und Edita Lintl

Künstlerische Ausdrucksmöglichkeiten können gerade dort, wo traumatisches Erleben sprachlichen Ausdruck fragmentiert hat, eine Rückgewinnung der Verständigung sein. In diesem Seminar werden verschiedene Formen der Kunsttherapie vorgestellt. Einiges darf auch selbst erprobt werden.

· Kunst als Kommunikationsmittel

· Kunst als Ausdruck von Leid

·  Kunst als Ausdruck von verborgenen Stärken

· Prozesse in der Kunsttherapie

Gruppenangebote für traumatisierte Flüchtlinge
Referentin: Verena Schlichtmeier
Das Erleben, mit der traumatischen Erfahrung allein zu sein, haben viele Flüchtlinge. Gruppen können bei der Behandlung der Auswirkungen von Traumatisierungen eine wesentliche Ressource sein: als Schutz vor Isolation, zur Wiedergewinnung von Sicherheit und Vertrauen in sich und andere Menschen, zum Teilen ver​gleichbarer Erfahrungen.

Im Seminar werden wichtige Voraussetzungen für das Setzen von Gruppenangeboten für Menschen mit Fluchtgeschichte, methodische Vorgehensweisen, Möglichkeiten sowie Begrenzungen von Gruppentherapie diskutiert.

· Voraussetzungen für Gruppenangebote für traumatisierte Menschen mit Fluchtgeschichte (Diskussion von Rahmenbedingungen und Qualifikationen)

· therapeutische Wirksamkeit von Gruppenangeboten

· Begrenzungen in der gruppentherapeutischen Arbeit mit traumatisierten Menschen

· worauf in der Gruppentherapie mit traumatisierten Menschen mit Fluchtgeschichte besonders zu achten ist

· Erfahrungen in der Durchführung von reittherapeutischen Kindergruppen

· Erfahrungen in der Durchführung von Psychodramagruppen für Frauen

Psychotherapie im Rahmen der gesetzlichen Asyl- und Fremdengesetzgebung
Referent: Werner Kröll
Psychotherapie mit AsylwerberInnen stellt auch die TherapeutInnen vor neue Anforderungen: AsylwerberInnen haben keinen Schlafplatz, berichten über Schikanen, fürchten sich vor jedem Brief, warten jahrelang auf das Ergebnis ihres Asylantrags. In diesem Seminar werden die besonderen Anforderungen durch die äussere prekäre Situation der KlientInnen für die Psychotherapie diskutiert.

· Gratwanderung zwischen professioneller Neutralität und soz. Intervention

· Umgang mit Gegenübertragungsphönomenen (Aggression, Hilflosigkeit)

· Kooperation zw. TherapeutIn und Rechts- und Sozialbetreuung im österr. Kontext

Sekundäre Traumatisierung und Burnout-Prävention
Referentin: Cornelia Seidl-Gevers

· Theoretische Grundlagen

· Beispiele aus der Praxis

· Umgang mit akuten Stresssituationen in der Arbeit mit traumatisierten Personen

· Umgang mit langanhaltenden Traumareaktionen

· Körperbewusstsein und Körperübungen zur eigenen Psychohygiene

· Erarbeitung eigener Konzepte zur Vermeidung von stellvertretender Traumatisierung

Psychotherapie mit traumatisierten Kindern

Referentin: Sigrid Zeichen – noch nicht fix!

Flüchtlingskinder sind in verschiedenen Formen von Traumatisierungen betroffen: die Eltern leiden an den traumatischen Folgen von Menschenrechtsverletzungen, sie wurden Zeugen von unglaublichen Gräueltaten, sie wurden selbst gefoltert, sie haben auf der Flucht Schlimmes erlebt, sie haben traumatische Verluste erlitten. Psychotherapie kann helfen, trotz dieser Erfahrungen ein Leben in der zweiten Heimat Österreich aufzubauen:

· Interventionen bei akuter Traumatisierung von Kindern

· Psychotherapie mit traumatisierten Kindern

· Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in der Psychotherapie

· Kinder von traumatisierten Eltern

· Kinder und Trauer

Psychotherapie mit Jugendlichen
Referentin Claudia Baldeo und N.N.
Zunehmend kommen Jugendliche allein im Asylland an. Sie haben vielfache traumatische Erfahrungen gemacht. Jetzt steht eine doppelte Herausforderung bevor: sie haben pubertäre Krisen, wie auch andere Jugendliche und sollen sich zugleich in einer  vollkommen neuen fremden Kultur und Sprache zurechtfinden.

Dabei haben sie oft Heimweh und Sehnsucht nach ihren Angehörigen.

· Therapeutische Beziehung 

· Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge

· Verwundungen und Ressourcen der Jugendlichen

Traumatherapie im Alter

Referentin Friedrun Huemer


In den letzten Jahren wurde dieses Thema verstärkt wahrgenommen: alte Menschen erleben aktuelle traumatische Situationen und späte Migration anders als jüngere Menschen. Das Therapieziel „Wiedergewinnung der Zukunft“ wird problematisch.

Zum anderen gibt es die alten Menschen, die jetzt in der Phase des Lebensrückblicks akut mit frühen Traumatisierungen konfrontiert sind.

· Spätes traumatisches Leid

· PTSD im hohen Alter

· Integration von traumatischen Erleben in die Lebensbiografie

· Narrative: traumatische Erfahrungen und Wege der Bewältigung

· Erfahrungen und Reflexionen der Shoa-Überlebenden

· therapeutische Interventionen im höheren Lebensalter

Trauma und transgenerationelle Weitergabe

Referentin: Doris Rummel

Konzept der sekundären Traumatisierung

· Kinder als Symptomträger

· Rollenverschiebung in der Familie

· Trauma als systemisches Problem in Familien

· Erfahrungen der Holocaustüberlebenden und ihrer Kinder und Enkelkinder

· Therapeutische Interventionen für die zweite und dritte Generation

· Gefrorene Trauer der Eltern – und die Auswirkung auf die Kinder

· Stellvertretende Aufträge an die Kinder

· Trauer und Lüge

Geschlecht und Trauma 

Referentinnen: Verena Schlichtmeier, Nuran Ekingen

Fluchtgründe, Fluchtmöglichkeiten und Lebensbedingungen von Asylsuchenden in den Herkunfts- und Zielländern sind geschlechtsspezifisch. Traumatisierte Männer und Frauen bringen verschiedene Formen der Traumatisierungen und verschiedene Formen der Bewältigung mit. 

· Reflexion der geschlechtsspezifischen Aspekte von Flucht und der Rahmenbedingungen in Österreich

· geschlechtsspezifische Formen der Gewalt im Rahmen von Verfolgung, Folter und Flucht

· geschlechtsspezifische Aspekte von Traumatisierung und deren Einbezug in der Psychotherapie mit Frauen und Männern mit Fluchtgeschichte

· kritische Reflexion rassistischer und sexistischer Konstruktionen der „anderen Frauen“ und „der anderen Männer“

Traumatherapie im Kontext weltweiter Regelwerke
Referent: Norbert Gurris


Überblick über die jüngere Geschichte und aktuelle Situation weltweit

Istanbul Protokoll

 Folgen des Krieges 

Extreme Situation 

- Sequenzielle Traumatisierung

- Verstrickung Opfer - Täter

Psychosoziale Grundannahmen


- zur Prävention


- unmittelbar nach den traumatischen Ereignissen


- langfristige Folgen

Psychotherapeutische Behandlungsansätze

